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1. Geltungsbereich der AGB 

I. Diese AGB gelten für sämtliche Vertragsverhältnisse (insb. für Angebote, Lieferungen und 

Leistungen) zwischen der Metinger Engineering GmbH (nachfolgend: «Metinger») und ihren 

Vertragspartnern. 

II. Mit Bestellung der Ware oder Leistung gelten diese AGB als angenommen. Abweichende 

allgemeine Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen der Vertragspartner von Metinger finden 

keine Anwendung. 

III. Die Vertragspartner haben jederzeit die Möglichkeit, die aktuelle Version der AGB zur 

Kenntnis zu nehmen und auszudrucken. 

 

2. Angebote und Vertragsabschluss 

I. Die Angebote von Metinger sind grundsätzlich freibleibend. Die Zustimmung eines 

Vertragspartners zu einem Angebot von Metinger stellt lediglich eine Offerte zum 

Vertragsabschluss dar. 

II. Ein Vertrag mit Metinger kommt erst zustande, wenn Metinger eine schriftliche 

Auftragsbestätigung ausstellt. Aus dieser Auftragsbestätigung ergibt sich der verbindliche 

Vertragsinhalt (insb. Leistungsgegenstand, Leistungsumfang, Preis, Fristen). Nebenabreden, 

Vertragsänderungen und sonstige Änderungen am Vertragsverhältnis bedürfen für ihre 

Wirksamkeit der Schriftform. Metinger verpflichtet sich, den Vertragsinhalt gemäss 

schriftlicher Auftragsbestätigung einzuhalten. Metinger ist berechtigt, zur Vertragserfüllung 

Dritte beizuziehen oder die Erfüllung ganz oder teilweise Dritten zu übertragen. 

III. Die in Auftragsbestätigungen, Angeboten oder auf anderem Weg mitgeteilten Werte der 

Maschinen von Metinger (insb. Leistungs-, Verschleiss-, Gewichts- und Massangaben, sowie 

bspw. Geschwindigkeiten oder Umrüstzeiten) sind unter laborähnlichen Bedingungen 

ermittelte Durchschnittswerte. Die tatsächlichen Werte können in der Praxis abweichen.Die 

von Metinger mitgeteilten Werte oder die Tauglichkeit der Maschine zur Erfüllung eines 

bestimmten Zweckes sind für Metinger nur bindend und werden nur garantiert, wenn dies in 

der Auftragsbestätigung explizit so bestätigt wird. Ansonsten gelten branchenübliche Fehler- 

und Fabrikationstoleranzen und die genaue Einhaltung der Werte kann nicht garantiert 

werden. 

 

3. Informationen und Vorschriften am Bestimmungsort 

I. Die Parteien haben sich alle notwendigen Informationen für die Erfüllung des Vertrages und 

die sichere Anwendung der Maschinen rechtzeitig, richtig, vollständig und unter Beilage der 

notwendigen Unterlagen zu übermitteln. Insbesondere hat der Vertragspartner Metinger 

rechtzeitig auf besondere technische Voraussetzungen sowie auf gesetzliche, behördliche 

und andere Vorschriften am Bestimmungsort aufmerksam zu machen. 

II. Die Parteien überprüfen die gegenseitig übermittelten Informationen umgehend und teilen 

sich festgestellte Unrichtigkeiten oder nötige Änderungen und Ergänzungen jeweils innert 10 

Arbeitstagen mit. 



Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Preise Kap. 4  

 

 AGB Metinger 3 
 

III. Allfällige Aufwendungen seitens Metinger, die nachweislich durch verspätet übermittelte, 

falsche oder unvollständige Informationen oder durch nachträgliche Änderungen der 

Informationen entstehen, trägt der Vertragspartner von Metinger. 

 

4. Preise 

I. Der Vertragsinhalt und damit auch der vereinbarte Preis richtet sich nach der 

Auftragsbestätigung von Metinger. Preise ohne weitere Spezifikationen sind stets 

Nettopreise exklusive öffentlicher Abgaben (wie Zölle, Mehrwertsteuern etc.) und ohne 

Transport- und Versicherungskosten. Die Preise werden von Metinger aufgrund der 

Verhältnisse am Tage der Auftragsbestätigung kalkuliert. 

II. Preisangaben für Dienstleistungen auf Stundenbasis stellen keinen verbindlichen 

Kostenvoranschlag dar, sondern dienen als Richtwerte. Zeichnet sich ab, dass die Kosten den 

ursprünglich angegebenen Betrag um mehr als 25% übersteigen werden, informiert Metinger 

den Vertragspartner unverzüglich. Der Vertragspartner ist in diesem Fall berechtigt, den 

Vertrag zu kündigen und auf die Weiterführung der Entwicklungsarbeiten zu verzichten. Der 

Vertragspartner schuldet diesfalls die bis zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung erbrachten 

Leistungen sowie den Ersatz der angefallenen Auslagen und Verwendungen . 

III. Nicht von Metinger verursachte Mehrkosten (insbesondere Abgaben, Steuern, Zölle oder 

behördliche Auflagen) sowie von Metinger nicht zu vertretende Änderungen gehen zulasten 

des Vertragspartners. 

 

5. Zahlungsbedingungen 

I. Sofern und soweit im Vertrag nicht abweichend geregelt, erfolgt die Zahlung des 

vereinbarten Werklohns in folgenden Raten: 

• 30 % des Gesamtpreises sind sofort nach Auftragserteilung als Anzahlung fällig. 

• 50 % des Gesamtpreises sind innerhalb von 10 Tagen nach Beendigung der 

Konstruktionsphase fällig. 

• Die restlichen 20 % sind innerhalb von 30 Tagen nach erfolgreicher Abnahme fällig. 

II. Sofern und soweit im Vertrag nicht abweichend geregelt, erfolgt die Zahlung bei 

Dienstleistungsverträgen wie folgt: 

Metinger stellt ihre Aufwendungen monatlich in Rechnung. Die entsprechenden Rechnungen 

sind innert 30 Tagen nach Erhalt fällig.  

Metinger kann überdies angemessene Vorschüsse auf Vergütung ihrer Dienstleistungen als 

Retainer (Sicherheitsleistung) verlangen und die Erbringung ihrer künftigen Dienstleistungen 

von der vollen Befriedigung ihrer bisherigen Ansprüche abhängig machen.  

Der Retainer dient als Sicherheitsleistung und verbleibt bis zum Abschluss des Vertrags beim 

Auftragnehmer. Er wird mit der Schlussrechnung verrechnet. Eine Verzinsung des Retainers 

erfolgt nicht. 

III. Alle Zahlungen sind ohne Abzug und spesenfrei zu leisten.  

IV. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist gerät der Vertragspartner ohne weitere Mahnung in 

Verzug. Ab diesem Zeitpunkt sind Verzugszinsen in Höhe von 5 % p.a. geschuldet, sofern 

nicht ein höherer gesetzlicher Verzugszinssatz zur Anwendung gelangt.  
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V. Die Verrechnung oder Zurückbehaltung von Forderungen aufgrund etwaiger 

Gegenansprüche des Vertragspartners ist ausgeschlossen, sofern die Gegenansprüche von 

Metinger nicht ausdrücklich anerkannt worden sind. 

 

6. Transport, Versand und Gefahrtragung 

I. Sofern und soweit im Vertrag nicht abweichend geregelt, erfolgt die Lieferung der Ware ab 

Werk/Lager von Metinger. Die Bereitstellung der Ware gilt diesfalls als Erfüllung der 

Lieferverpflichtung. 

II. Mit Bereitstellung der Ware zur Lieferung geht das Risiko für Verlust, Beschädigung oder 

sonstige Verschlechterung der Ware auf den Vertragspartner über, unabhängig davon, wer 

den Transport organisiert. 

III. Sofern und soweit im Vertrag nicht abweichend geregelt, trägt der Vertragspartner sämtliche 

Transportkosten, einschliesslich Verladung, Fracht, Verzollung und sonstige Nebenkosten. 

Metinger kann den Transport auf Kosten des Vertragspartners organisieren, haftet diesfalls 

jedoch weder für Schäden noch Verzögerungen während des Transports. 

IV. Der Vertragspartner ist auf Wunsch für den Abschluss einer Transportversicherung 

verantwortlich und trägt entsprechende Kosten.  

V. Metinger haftet nicht für Schäden oder Verzögerungen, die durch Zufall, höhere Gewalt, 

Streik, Transporthindernisse, behördliche Anordnungen oder sonstige von Metinger nicht zu 

vertretende Umstände entstehen. 

 

7. Montage 

I. Die Montage der gelieferten Maschinen erfolgt durch qualifizierte Monteure von Metinger 

oder durch beauftragte Partner. 

II. Der Vertragspartner stellt auf eigene Kosten alle notwendigen Montagebedingungen bereit, 

darunter geeignete Zugänge, Arbeitsräume, Energieversorgung, sachkundiges Personal zur 

Unterstützung, Produktionslayouts, Abmasse der Räumlichkeiten sowie industrieübliche 

pneumatische (6 bar) und elektrische Anschlüsse (400V, 63A). Metinger ist lediglich für die 

Lieferung und Montage der Anlage verantwortlich, nicht für die Auslegung und Vorbereitung 

der Produktionsfläche. 

III. Die vereinbarten Montagezeiten gelten vorbehaltlich unvorhergesehener Ereignisse 

ausserhalb des Einflussbereichs von Metinger oder deren Montagepartner. 

IV. Verzögert sich die Montage aufgrund fehlender Mitwirkung des Vertragspartners, werden 

dem Vertragspartner daraus entstehende Wartezeiten und Mehrkosten in Rechnung gestellt. 

V. Nach Abschluss der Montage erfolgt eine gemeinsame Abnahme der Maschine durch den 

Vertragspartner und Metinger (SAT). 
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8. Probebetrieb und Abnahme 

I. Der Termin für den Probebetrieb und die Abnahme ist mit Metinger schriftlich zu 

vereinbaren. Nach Beendigung der Montage und Bereitstellung des Abnahmeobjektes zur 

Inbetriebnahme erfolgt der Probebetrieb und anschliessend die Freigabe zur Abnahme.  

II. Beginn und Dauer des Probebetriebes und der Abnahme richten sich– soweit im Vertrag 

nichts anderes vereinbart – nach den einschlägigen Industriestandards. Während des 

Probebetriebes wird unter betriebsnahen Bedingungen das Abnahmeobjekt unter Aufsicht 

und Verantwortung des Vertragspartners und durch das geschulte und eingewiesene 

Metinger-Betriebspersonal nach einem durch den Vertragspartner erstellten Protokoll zur 

Überprüfung einer dauerhaften Betriebstüchtigkeit und der Beurteilung des Abnahmeobjekts 

auf vertragskonforme Funktionen und Spezifikationen sowie Einhaltung aller 

sicherheitsrelevanten Vorgaben.  

III. Das Protokoll über Verlauf und Abschluss des Probebetriebes ist von beiden Parteien zu 

unterschreiben und muss mindestens folgende Angaben enthalten: 

• Beginn und Abschluss des Probebetriebes  

• Verantwortliche Person des Vertragspartners für die Durchführung des 

Probebetriebes 

• Verlauf des Probebetriebes 

• Beschreibung von aufgetretenen Störungen und Mängeln 

• ggf. vorgenommene Änderungen an der Anlage bzw. der Betriebsweise 

IV. Während der Inbetriebnahmehandlungen und des Probebetriebes festgestellte Mängel 

werden schriftlich im Protokoll festgehalten und Metinger zur Nachbesserung übergeben.  

V. Werden Mängel festgestellt, die nicht durch den Vertragspartner verursacht wurden, so hat 

Metinger die Möglichkeit zur Nachbesserung in einer angemessenen und mit dem 

Vertragspartner vereinbarten Frist.  

Kleinere bzw. nicht funktions- oder sicherheitsrelevante Mängel die bei der Abnahme noch 

bestehen oder entdeckt werden, können im Protokoll als Vorbehalt festgehalten werden, die 

Maschine gilt dann trotzdem als abgenommen. Diese Mängel werden von Metinger in einer 

angemessenen und mit dem Vertragspartner vereinbarten Frist behoben. 

VI. Änderungswünsche des Vertragspartners bezüglich Funktionen oder Spezifikationen der 

Maschine, die bereits von Metinger vertragskonform umgesetzt wurden, bedürfen einer 

gesonderten schriftlichen Vereinbarung. Entsprechende Änderungen können von Metinger 

separat in Rechnung gestellt werden. 

VII. Nimmt der Vertragspartner die Maschine vor erfolgter gemeinsamer Abnahme eigenmächtig 

in Betrieb gilt dies als stillschweigende Abnahme. Damit bestätigt der Vertragspartner, dass 

die Maschine in ordnungsgemässem, mängelfreiem Zustand ist und verzichtet auf etwaige 

spätere Gewährleistungs- oder Haftungsansprüche bezüglich des Zustands zum Zeitpunkt der 

Inbetriebnahme.  

Metinger haftet nach einer solchen stillschweigenden Abnahme nicht für Schäden oder 

Funktionsstörungen, die zum Zeitpunkt der eigenmächtigen Inbetriebnahme bereits 

bestanden oder durch diese entstanden sind. 

VIII. Der Vertragspartner ist verpflichtet nach Abnahmebereitschaft seitens Metinger einen 

Termin innerhalb von 1 Monat für den Probebetrieb zu vereinbaren. 
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IX. Können innerhalb von 10 Werktagen nach Probebetrieb oder Nachbesserung keine 

funktions- oder sicherheitsrelevanten Mängel festgestellt werden und erfüllt die Maschine 

die vertraglich vereinbarten Funktionen und Spezifikationen, so ist der Vertragspartner zur 

Abnahme verpflichtet. 

X. Nach der förmlichen Abnahme können ausschliesslich verdeckte und wesentliche Mängel 

innerhalb der Gewährleistungs- und Garantiefrist geltend gemacht werden. 

 

9. Software und Cloud Hosting 

I. Soweit Metinger mit der Ware Software ausliefert, wird dem Vertragspartner ein nicht 

ausschliessliches, nicht übertragbares Recht zur Nutzung dieser Software für die vertraglich 

vereinbarte Dauer und den vereinbarten Zweck eingeräumt. Eine Nutzung der Software 

ausserhalb der dafür bestimmten Ware und/oder über den vertraglich vereinbarten Umfang 

hinaus ist untersagt. Bei Vertragsende oder Kündigung ist die Software unverzüglich zu 

löschen oder an Metinger zurückzugeben sofern vertraglich nicht ausdrücklich etwas anderes 

vereinbart wurde. Ziff. 14. III. dieser AGB gelten entsprechend für etwaige von Metinger dem 

Vertragspartner mit der Software überlassene (Software-) Dokumentationen. 

II. Jegliche Vervielfältigung, Dekompilierung, Entschlüsselung, Rückführung (Reverse 

Engineering), oder sonstige Versuche, den Quellcode oder die Funktionsweise der Software 

zu analysieren, zu rekonstruieren oder zu verändern, sind ausdrücklich untersagt. Dies gilt 

insbesondere auch für Methoden wie Disassemblierung, Dekompilierung oder Nutzung 

ähnlicher Techniken. 

III. Metinger stellt ihren Vertragspartnern Cloud Hosting Dienstleistungen zur Verfügung, die 

insbesondere das Speichern, Verarbeiten und Zugänglichmachen von Daten und Software 

über von Metinger betriebenen oder beauftragten Servern umfassen. Der genaue 

Leistungsumfang wird im jeweiligen Vertrag definiert. 

IV. Für die Benutzung von Software und Cloud Hosting Diensten können weitere Kosten anfallen, 

die separat geregelt werden. Manche Maschinen können die Nutzung von SaaS (Software as 

a Service) Diensten bedingen. 

V. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die Cloud Hosting Dienste nur im zulässigen Rahmen 

und gemäss den gesetzlichen Bestimmungen zu nutzen. Insbesondere darf die Cloud nicht 

für illegale, unsichere oder rechtsverletzende Inhalte verwendet werden. Der 

Vertragspartner ist verantwortlich für die Sicherheit seiner Zugangsdaten und für die 

regelmässige Sicherung seiner Daten, soweit nicht anders vereinbart. 

VI. Metinger haftet nicht für Schäden, die durch die Nutzung oder Nichtverfügbarkeit des Cloud 

Hosting Dienstes entstehen, soweit diese nicht auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz 

beruhen. Dies umfasst insbesondere Datenverluste, Ausfallzeiten und 

Zugriffsunterbrechungen. 

 

10.  Kundendaten und Nutzung 

I. Der Vertragspartner erklärt sich damit einverstanden, dass betriebsrelevante Daten, die im 

Rahmen des Anlagenbetriebs anfallen, von Metinger in aggregierter und anonymisierter 
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Form zur Analyse und zur Verbesserung der Produkte und Dienstleistungen genutzt werden 

dürfen. Die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen werden dabei eingehalten. 

II. Eine Weitergabe von personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt nicht ohne ausdrückliche 

Zustimmung des Vertragspartners, es sei denn Metinger ist gesetzlich dazu verpflichtet oder 

es ist zur Erfüllung der vertraglichen Pflichten erforderlich. 

 

11.  Gewährleistung und Garantie 

I. Metinger gewährleistet, dass die gelieferten Maschinen und Anlagen zum Zeitpunkt der 

Abnahme frei von wesentlichen Material- und Herstellungsfehlern sind und den vertraglich 

vereinbarten Spezifikationen entsprechen. Weitergehende Gewährleistungs- oder 

Garantieansprüche bestehen nur, soweit sie ausdrücklich vereinbart wurden. 

II. Die Garantiezeit beträgt 24 Monate ab Abnahme der Maschine. Für Bauteile, die einem 

besonderen Verschleiss unterliegen, kann eine kürzere Garantiezeit gelten, sofern 

ausdrücklich vereinbart.  

Für zugekaufte Komponenten und Fremdteile übernimmt Metinger keine eigene Garantie. Es 

gelten ausschliesslich die Garantie- und Gewährleistungsbedingungen des jeweiligen 

Herstellers, welche Metinger dem Vertragspartner unverändert weitergibt resp. abtritt. 

III. Mängel, die innerhalb der Garantiezeit auftreten und von Metinger zu vertreten sind, 

werden nach Wahl von Metinger durch Nachbesserung, Ersatzlieferung oder Reparatur 

behoben. Weitergehende Rechte des Vertragspartners, insbesondere auf Wandelung oder 

Minderung, sind – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen.  

IV. Stellt sich innerhalb der vereinbarten Gewährleistungs- bzw. Garantiefrist heraus, dass die 

mitgelieferte Software aufgrund eines von Metinger zu vertretenden Mangels nicht in den 

wesentlichen vertraglich vereinbarten Funktionen vertragsgemäss funktioniert, erfolgt die 

Fehleranalyse und -behebung durch Metinger für den Vertragspartner kostenfrei.  

V. Von der Garantie ausgeschlossen sind Schäden und Mängel, die nicht von Metinger zu 

vertreten sind, insbesondere solche, die auf unsachgemässe Bedienung, falsche Lagerung, 

fehlerhafte oder unzureichende Wartung, höhere Gewalt, normale Abnutzung oder Eingriffe 

Dritter zurückzuführen sind. 

VI. Voraussetzung für die Geltendmachung von Gewährleistungs- oder Garantieansprüchen ist 

die unverzügliche, schriftliche Mängelanzeige (maximal 1 Woche) durch den Vertragspartner 

unter genauer Beschreibung des Mangels und die Gewährung einer angemessenen Frist zur 

Besichtigung und Nachbesserung. Wird Metinger die Besichtigung und Prüfung verwehrt, 

entfallen in Bezug auf die gerügten Mängel jegliche Gewährleistungs- und 

Garantieansprüche. 

VII. Voraussetzung für Gewährleistungs- und Garantieansprüche ist, dass 

a) die Anlage gemäss den von Metinger vorgegebenen Betriebs-, Wartungs- und 

Serviceanweisungen betrieben und gewartet wird, und 

b) Wartungs-, Service- oder Reparaturarbeiten ausschliesslich durch Metinger oder 

durch fachkundiges, von Metinger vorgängig schriftlich freigegebenes Personal 

durchgeführt werden. 
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12.  Versteckte Mängel 

I. Versteckte Mängel im Sinne dieser AGB sind Mängel, die bei Übergabe/Inbetriebnahme der 

Maschine bereits bestanden, jedoch trotz ordnungsgemässer Prüfung nicht erkennbar 

waren. Der Vertragspartner ist verpflichtet, versteckte Mängel Metinger unverzüglich 

(maximal 1 Woche) nach deren Entdeckung mitzuteilen, widrigenfalls die Sache auch in 

Bezug auf diese Mängel als genehmigt gilt. Metinger verpflichtet sich die rechtzeitig gerügten 

versteckten Mängel unentgeltlich zu beheben. 

II. Jegliche Ansprüche aus versteckten Mängeln verjähren spätestens fünf (5) Jahre nach 

Inbetriebnahme der Maschine, unabhängig vom Zeitpunkt der Entdeckung. Nach Ablauf 

dieser Frist sind sämtliche Ansprüche aus versteckten Mängeln ausgeschlossen. Hiervon 

unberührt bleiben zwingende gesetzliche Vorschriften sowie Ansprüche bei vorsätzlich oder 

grobfahrlässig verschwiegenen Mängeln. 

 

13.  Haftung und Haftungsausschluss 

I. Metinger haftet ausschliesslich für unmittelbare Schäden, die Metinger oder ihre Vertreter 

resp. Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht haben. 

II. Eine Haftung für mittelbare Schäden (insbes. Folgeschäden, die im Zusammenhang mit 

Nutzung, Ausfall oder Fehlfunktion von gelieferten Maschinen, Anlagen, Software oder Cloud 

Hosting Diensten entstehen, insbesondere entgangenen Gewinn, Produktionsausfälle, 

Betriebsunterbrechungen, Nutzungsausfall, Auftragsverlust, Folgekosten, Datenverluste oder 

sonstige wirtschaftliche Nachteile oder indirekte Vermögensschäden) ist – soweit gesetzlich 

zulässig – ausgeschlossen. 

 

14.  Eigentumsvorbehalt und geistiges Eigentum 

I. Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum von Metinger.  

II. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet 

werden. Der Vertragspartner hat Metinger unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 

ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder Zugriffe Dritter (z.B. 

Pfändungen) auf die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren erfolgen. 

III. Sämtliche Angebote, Zeichnungen, Pläne, Skizzen, technische Dokumentationen, Software 

und sonstige im Rahmen des Vertrags erbrachten Leistungen bleiben geistiges Eigentum von 

Metinger. Diese Unterlagen, Software und Informationen dürfen ohne ausdrückliche 

schriftliche Zustimmung von Metinger Dritten nicht zugänglich gemacht oder von diesen 

genutzt werden. 

 

15.  Verzug, Rücktritt und Schadenersatz 

I. Gerät Metinger mit ihrer Leistung in Verzug, ist ein Rücktritt des Vertragspartners erst nach 

schriftlicher Setzung einer angemessenen Nachfrist möglich. Kündigt der Vertragspartner aus 



Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Kündigung Kap. 16  

 

 AGB Metinger 9 
 

einem von Metinger zu vertretenden Grund, so steht Metinger die Vergütung der bis zur 

Kündigung erbrachten Leistungen zu. Diese werden anteilig berechnet und dem 

Vertragspartner in Rechnung gestellt. Ein weitergehender Schadenersatzanspruch des 

Vertragspartners ist ausgeschlossen, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit seitens 

Metinger vorliegt. 

II. Gerät der Vertragspartner mit einer Leistung oder Mitwirkungspflicht in Verzug oder 

verweigert er die Annahme der Ware/Dienstleistungen, sodass die Durchführung des 

Auftrages unmöglich oder erheblich behindert wird, ist Metinger berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten und Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen.  

III. Bei vertragswidrigem Verhalten des Vertragspartners, insbesondere bei Nichtzahlung des 

fälligen Preises, ist Metinger berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 

zurückzutreten und/oder die Herausgabe der Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts zu 

verlangen. 

Das Herausgabeverlangen begründet nicht automatisch einen Rücktritt. Metinger kann 

Rücktritt und Herausgabe getrennt ausüben.  

Ein Anspruch auf Herausgabe oder Rücktritt kann nur geltend gemacht werden, wenn dem 

Vertragspartner zuvor eine angemessene Nachfrist gesetzt wurde, oder wenn eine solche 

Frist nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

 

16.  Kündigung 

I. Eine ordentliche Kündigung des Vertrages ist nur nach schriftlicher Vereinbarung unter 

Einhaltung der vertraglich vereinbarten Fristen möglich. 

II. Metinger ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist zu 

kündigen, insbesondere wenn: 

• die Vertragserfüllung durch unvorhergesehene oder erheblich veränderte Umstände 

wesentlich erschwert oder unmöglich wird 

• der Vertragspartner Konkurs anmeldet, ein Nachlassverfahren eröffnet wird, 

Zahlungsunfähigkeit vorliegt oder andere Anzeichen einer Insolvenz bestehen 

• der Vertragspartner seinen vertraglichen Pflichten erheblich oder wiederholt nicht 

nachkommt 

III. Im Fall einer ausserordentlichen Kündigung stehen Metinger die Vergütung der bis zum 

Kündigungszeitpunkt erbrachten Leistungen sowie alle nachweislich angefallenen 

Mehrkosten zu. Schadenersatzansprüche des Vertragspartners sind – soweit gesetzlich 

zulässig – ausgeschlossen. 

 

17.  Gerichtsstand und anwendbares Recht 

I. Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 

Verträgen zwischen Metinger und ihren Vertragspartnern ist der Gerichtstand am Sitz der 

Gesellschaft, Meilen (Schweiz). 

II. Es gilt Schweizer Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
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18.  Schlussbestimmungen 

I. Der diesen AGB zugrunde liegende Vertrag und die daraus entspringenden Rechte und 

Pflichten dürfen nur nach vorgängiger schriftlicher Zustimmung des anderen 

Vertragspartners an Dritte abgetreten oder übertragen werden. Davon ausgenommen ist die 

Übertragung von Rechten und Pflichten aus dem Vertrag an einen Dritten, der das ganze 

Geschäft einer Partei oder Teile davon übernimmt. 

II. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 

teilweise unwirksam, undurchführbar oder unvollständig sein oder später ihre Wirksamkeit 

verlieren, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die unwirksame 

oder fehlende Bestimmung ist durch eine dem angestrebten Zweck möglichst 

nahekommende, gültige Regelung zu ersetzen. 

Die Vertragspartner verpflichten sich, allfällige Lücken oder Unklarheiten nach Treu und 

Glauben ( Art. 2 ZGB) einvernehmlich und in gegenseitigem Vertrauen zu ergänzen und 

auszulegen. 

 

19.  Änderungen an den AGB und Änderungen der AGB 

I. Änderungen sind nur wirksam, soweit Metinger sie schriftlich bestätigt. Die Anwendbarkeit 

anderer Bedingungen, die vom Vertragspartner übersandt werden oder sich auf dessen 

Schriftstücken (z.B. AGB) befinden, ist ohne anderslautende schriftliche Vereinbarung 

ausgeschlossen. Mit der Auftragserteilung erkennt der Vertragspartner diese AGB an. 

  


